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BENSHEIM. Die Aktion „Mythos
Wald“ – ein Großprojekt von Kunst-
kursen der Oberstufe der Geschwis-
ter-Scholl-Schule in Bensheim –
startet jetzt in denmilden Herbst.
Am morgigen Donnerstag (12.)

und am Freitag (13.) zwischen 17
und 20Uhr können interessierte Be-
sucher Installationen und Perfor-
mances der jungen Künstler zum
Thema „Mythos Wald“ in Bens-
heim-Gronau besichtigen. Start-
platz istderkostenfreieParkplatzam
Sportplatz in Gronau.

Festes Schuhwerk empfohlen
Von dort werden Besucher in klei-
nen Gruppen von Schülern durch
den Parcours geführt, vorbei anmo-
dernen Installationen zu histori-
schenMythendiverserKulturen.Die
Projekte reichen vom Schamanen-
Kult bis hin zu keltischen und ger-
manischen Aspekten und kollekti-
venErinnerungen auch aus derWelt
der Sagen und Naturreligionen. Lei-
ter des Projekts ist der Kunstlehrer
Ulrich Faudt
Der Rundgang kann je nach Ver-

weildauer bis zu 90 Minuten betra-
gen. Festes Schuhwerk und eine Ta-
schenlampe sind unbedingte Aus-
rüstungsempfehlungen. Für Snacks
und Getränke ist gesorgt.
Für die Anfahrt sowie weitere In-

formationen zum Event wird die im
Unterricht gestaltete Web-Seite
empfohlen: https://mythos-
wald.wix.com/info red

Gronau

Installation zum
„Mythos Wald“

Moderator Werner Mößinger
kündigte die beiden professionellen
Musiker als Highlights des Konzerts
an. Tatsächlich, sie fesselten die Zu-
hörer, die bis zum letzten Takt in ge-
bannterSpannungverharrten.Man-
fred Helfrich vom Vorstandstrio
sprachdieturbulentenZeitenan,die
nun hinter ihnen liegen würden.
Anfang dieses Jahres konnteman

nach dem Tod des Chorleiters Her-
bert Weil mit Elvira Seib eine Nach-
folgerin begrüßen. Selbstverständ-
lich führt siemit anderenMethoden
Regie. DieWogenhaben sich geglät-
tet. Was sich nicht zuletzt im Kon-
zerterfolg spiegelt. moni

Die in Lorsch ansässige Sopranis-
tin Monika Volk und die Pianistin
Dea Kidnadze verliehen dem Kon-
zert zusätzliches Profil und Format.
Die Sängerin interpretierte in einem
kraftvollen und klaren Duktus „Sol-
veigs Lied“ aus Edvard Griegs „Peer
Gynt“, zitierte mit geschmeidigem
Esprit Arien aus Opern von Puccini
und Lehár und ließ ein von Frederic
Chopin komponiertes Lied hören,
das sie in einer beseelten Sanftheit
präsentierte.
Dea Kiknadze begleitete sie am

Klavier.DiePianistinhatte in jungen
Jahren in Georgien ihr Diplom am
Klavier erworben.

Broom zum Sinnbild für die Liebe,
die sich in vielen Naturmetaphern
spiegelt.
Der Chor zeichnet sie mit mehr-

stimmigemSchliff ineinempräzisen
dynamischen Zusammenspiel von
Tenöre und Bässen und in feinen
Pastelltönen. In ein subtiles Arran-
gement der Stimmen hüllte man
dann ein russisches Wiegenlied, in
dem Rudolf Zillig im Solo zu hören
war.
Dass sich der Chor in solche

Sprachgefilde wagte, erstaunt nicht.
Die Dirigentin wurde in Tadschikis-
tan geboren, lebt aber seit zehn Jah-
ren in Deutschland.

Männergesangverein: „Harmonie“ begeisterte mit Liederabend im Kolpinghaus

Vom Volkslied bis zur klassischen Arie
BENSHEIM. Der Männergesangver-
ein Harmonie lässt aufhorchen. Aus
„Klängen der Natur“ und „Klängen
der Seele“ kreierten die über 30 Sän-
gereinbeschaulichesKunstwerkaus
zumeist romantischen Tonbildern,
das sie im Kolpinghaus unter dem
Motto „Liederabend für Freunde“
vor geschlossenen Publikumsreihen
präsentierten. Die Besucher verab-
schiedeten die Akteure nach einem
über zweistündigen Hörgenuss mit
Beifall, Zugaberufen und stehenden
Ovationen von der Bühne.

Unter Leitung von Elvira Seib
Werner Mößinger erfüllte im Rah-
men des Konzerts gleich mehrere
Rollen. Er trat als Sänger auchmit ei-
nem Solo auf, begleitete den Chor
auf dem Klavier undmoderierte das
zweistündige Programm, in demdie
leisen Töne und Zwischentöne im
Fokus standen. Dabei erlebte man
die „Harmonie“ mit seinen Gestal-
tungsstärken im mehrstimmigen
Gesang und im Kanon.
Das Ensemble unter der neuen

Leitung von Elvira Seib setztemit ei-
ner bedachten Auswahl an stimmi-
gen Volksliedern, klassischen Kom-
positionen,Arienund romantischen
Melodien farbenfrohe Akzente. Die
Sopranistin Monika Volk und die
Pianistin Dea Kiknadze fügten zu-
sätzlich spritzige Facetten ein. Die
Zuhörer erlebtenvielseitig gestaltete
Tonwerke in einer romantischen,
manchmal melancholischen Aus-
drucksweise, aber stets in einer fein-

sinnigen Tiefe. Etwa in „Wem Gott
will rechte Gunst erweisen“, das vie-
len als Volkslied bekannt ist. Die von
Joseph von Eichendorff, dem Meis-
ter der romantischen Dichtkunst,
geschriebenenVersekennenwenige
inderVertonungvonFelixMendels-
sohn Bartoldy. Diese vom Chor dar-
gebotene Variante überraschte. Im
Kanon und mehrstimmig präsen-
tiert, öffneten die Sänger schöne
Klangräume.

Präzises Zusammenspiel
Daran schließen sich nahtlos die
„Klänge der Seele“ an. So wird „Die
Rose“ in dem Lied von Amanda Mc

Der Männergesangverein Harmonie begeisterte im Bensheimer Kolpinghaus. BILD: NEU

WILMSHAUSEN. Anlässlich des
Volkstrauertages findet die Gedenk-
feier am Sonntag (15.) bereits um 12
Uhr amDenkmal auf demDorfplatz
inWilmshausen statt.
Wie in jedem JahrwirddieVeran-

staltungvomPosaunenchorausRei-
chenbach begleitet. Die Kranznie-
derlegungerfolgtdurchdieFreiwilli-
ge Feuerwehr.
Eine Besonderheit ist in diesem

Jahr, dass es Gulaschsuppe und
Glühwein nach der Veranstaltung
durch den Vdk Ortsverband Elms-
hausen/Wilmshausen geben wird.
Auf eine rege Teilnahme freut sich
der Ortsbeirat Wilmshausen sowie
der VdK. red

Wilmshausen

Kranzniederlegung
am Volkstrauertag

1250 Jahre Schwanheim: Ausgabe ab 17. November im Verkauf

Buch zum Jubiläum
SCHWANHEIM. Bei den bisherigen
Feierlichkeiten zur Ersterwähnung
Schwanheims vor 1250 Jahren trat
die Vorstellung des Buches „1250
Jahre Schwanheim“ etwas in den
Hintergrund–daswollendieVerfas-
ser nun ändern.
Ein Buch spiegelt die Geschichte

des Orts, der Kirche und aller Verei-
ne – und beleuchtet insbesondere
die letzten 25 Jahre. Die Recherche
von Dr. Werner Pfeifer im Buch
„1225 Jahre Schwanheim – Land-
schaft-Geschichte-Kultur“ reicht bis
indas Jahr1991.DasneueBuchwur-
de mit Rückblick vor das Jahr 1991
umweitere 25 Jahre erweitert.

Die Bücher kommen ab dem 17.
November nachder Feier am Jubilä-
umstag indenVerkauf.FolgendeRe-
cherchen und Berichte beinhaltet
dasBuch:Blick indieVergangenheit,
Schwanheimer Zeitfenster, Entste-
hung der Straßennamen, Aussied-
lerhöfe, Weihnachtsmarkt und Bei-
träge der Kirche und aller Vereine
mit Bebilderung innerhalb und pas-
send zu den Beiträgen.
Vorbestellungen sind in den

SchwanheimerGeschäften„Einkau-
fen auf dem Bauernhof“ und Fri-
seursalon Schuster sowie telefo-
nisch bei Rainer Ahlheim, 06251/
74546möglich. red

Zertifikate für neue Tagesmütter
BENSHEIM.Nach einem halben Jahr
mit rund 160 Unterrichtseinheiten
in der Tageselternbörse bekamen
die neuen Tagesmütter nach ihrer
bestandenen Prüfung das Bundes-

zertifikat durch Leiterin Irene Wim-
mer überreicht.
Den Lehrgang zum Bundeszerti-

fikat führt die Tageselternbörse seit
2006 durch. salo/BILD: LOTZ

AUERBACH. Die Fußballjugend der
TSVAuerbachbittetdieBevölkerung
weiter um Unterstützung bei der
Sammlung von Altpapier. Termin
der nächsten Sammlung ist Sams-
tag, 14. November. Kartonagen kön-
nen nicht angenommenwerden.
Die Papiercontainer sind amVer-

einsheim der TSV Auerbach aufge-
stellt.NachderAnfahrtvonderSaar-
straße sofort vor dem Vereinsheim
links abbiegen. Direkt an der Brü-
ckenböschung stehen die Contai-
ner. Helfer zum Entladen und zum
Einwurf in den Container sind von 9
bis 12 Uhr vor Ort. red

Am Samstag

TSV Auerbach
sammelt Altpapier

Betr.: Volkstrauertag am 15. November 2015

Anlässlich des Volkstrauertages am 15. November 2015 finden an den Ehrenmalen in
den Lautertaler Ortsteilen Gedenkfeiern wie folgt statt:

Ehrenmal Uhrzeit
OT Reichenbach 10.30 Uhr vor dem Gottesdienst
OT Elmshausen 1 1.15 Uhr
OT Beedenkirchen 10.30 Uhr
OT Gadernheim 10.45 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst
OT Lautern 14.00 Uhr
OT Schannenbach 14.30 Uhr

Die Bevölkerung wird um Teilnahme gebeten.

Diese amtliche Bekanntmachung ersetzt die amtliche Bekanntmachung
vom 7. November 2015

Lautertal (Odenwald), den 10. November 2015

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Lautertal (Odenwald)
Kaltwasser
Bürgermeister

Im Wege der Zwangsvollstreckung zwecks Aufhebung der Gemeinschaft sollen
am Dienstag, 01.12.2015. 09:00 Uhr, im Amtsgericht Bensheim, Wilhelmstr. 26,
64625 Bensheim, Saal 203, 1. OG versteigert werden:

die im Grundbuch von Groß-Hausen Blatt 1347 eingetragenen Grundstücke

Lfd. Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe m²
6 Groß-Hausen 3 115/1 Ackerland, An der Gatterhecke 1017
7 Groß-Hausen 4 60 Ackerland, Die Zimmeraue 3192
5 Groß-Hausen 3 114/1 Ackerland, An der Gatterhecke 2407

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 20.10.2014

Verkehrswerte: 5.900,00 € (lfd. Nr. 5)
2.400,00 € (lfd. Nr. 6),
7.700,00 € (lfd. Nr. 7)

Gesamtverkehrswert:
16.000,00 €. Es handelt sich um unbebaute landwirtschaftliche Grundstücke.

Jeder Bieter muss sich im Versteigerungstermin durch gültigen Personalausweis
oder Reisepass ausweisen können und die steuerliche Identifikationsnummer ange-
ben. Mit der sofortigen Leistung von in der Regel 10 % des festgesetzten Verkehrs-
wertes als Sicherheit im Termin muss gerechnet werden.
Barzahlung ist nicht mehr zulässig.
Kontoverbindung für Überweisung der Sicherheitsleistung:
Gerichtskasse Darmstadt, Kontonummer: 100 60 48, Bankleitzahl: 500 500 00,
Landesbank-Hessen-Thüringen, IBAN DE72 5005 0000 0001 0060 48,
BIC HELADEFFXXX. Als Verwendungszweck bitte unbedingt folgendes Kassenzeichen
angeben: 012606501025. Die Überweisung muss ca. 1 Woche vor dem Termin vorge-
nommen werden, damit der Betrag vor dem Termin auf dem Konto eingegangen ist.

Weitere Informationen sind unter www.zvg-portal.de, an der Gerichtstafel oder bei
der Geschäftsstelle des Amtsgerichts zu finden; dort kann auch das vollständige
Gutachten eingesehen werden.

Amtsgericht Bensheim, 43 K 63/14

SONDERMÜLLEINSAMMLUNG am Freitag, 13. November 2015
in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr auf dem Juxplatz

Auch in diesem Jahr findet wieder die Sondermülleinsammlung statt und zwar am
FREITAG, 13. November 2015 in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr

auf dem Juxplatz (Ecke Kirchstraße / Ernst-Ludwig-Straße)

Folgende gefährliche Abfälle werden am Umweltmobil angenommen:
- Düngemittel
- Ölverschmutzte Betriebsmittel
- Fotochemikalien (Fixierer, Entwickler)
- PCB-haltige Lampenkondensatoren, nur Privatanlieferung (Einzelgewicht max. 1 Kg, Ab-
gabemenge max. 10 Kg)

- Haushaltsreiniger
- Pflanzenschutzmittel
- Holzschutzmittel
- Imprägniermittel
- Pinselreiniger
- Insektenschutzmittel
- Rostschutzmittel
- Kalkentferner
- Quecksilberthermometer/-schalter
- Kosmetika (fest und flüssig trennen)
- Säuren, Laugen
- Laborchemikalien (fest und flüssig trennen)
- Spachtelmasse
- Lacke und Farben (keine Dispersionsfarben)
- Spraydosen
- Leim- und Klebemittel
- Verdünner
- Lösungsmittel
- WC-Reiniger

Von der Einsammlung am Umweltmobil ausgeschlossen sind:
- chemische Kampfstoffe (Kampfmittelräumdienst 06151/12-1)
- Gasflaschen (Verkaufsstelle)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen (Elektrohandel oder Sammelstellen des ZAKB)
- Munition (Kampfmittelräumdienst 06151/12-1)
- radioaktive Stoffe (Hess. Landesanstalt f. Umwelt, 0561/2000-0)

Bitte unbedingt beachten:
- maximale Gebindegröße 20 kg bzw. 20 l.
- maximale Anliefermenge 100 kg bzw. 100 l.
- Gefährliche Abfälle verschiedener Art nicht zusammenschütten oder vermischen.
- unnötige Verpackungen vermeiden (z.B. Lackreste einer Art zusammenschütten,
leere Gebinde zum Restabfall, Verpackungen entfernen solche aus Papier über
die Papiertonne und solche aus Kunsstoff über den Gelben Sack entsorgen.

- Gefährliche Abfälle nicht irgendwo abstellen, sondern ausschließlich dem
Fachpersonal übergeben!!!

- Dispersionsfarben (Wand- und Fassadenfarben) sowie Kleber und Leime auf Wasserba-
sis gehören nicht zu den gefährlichen Abfällen. Sie sind zusammen mit dem Restabfall
zu entsorgen. Zwingende Voraussetzung ist, dass die Farben sich in festem Materialzu-
stand befinden. Flüssige und pastöse Farbenreste sind durch Verrühren mit Bindemittel
wie Zementpulver oder Gips vor Eingabe in die Mülltonne komplett zu verfestigen.

- Lacke (auf Lösemittelbasis) sind auf jeden Fall als gefährliche Abfälle über das Um-
weltmobil zu entsorgen und dürfen nicht in den Restabfall gegeben werden.

- Verkaufsstellen für Motoren- und Getriebeöle sind gesetzlich verpflichtet, Altöle bis zu
der im Einzelfall abgegebenen Menge kostenlos zurückzunehmen (§8 Altölverordnung).

Mit freundlichen Grüßen
Für den Gemeindevorstand
Glanzner
Bürgermeister
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